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Eine Analyse der chinesisch-deutschen  
Übersetzungsstrategien von Kulturspezifika  

im Roman Die drei Sonnen unter den  
Aspekten der Einbürgerung und Verfremdung 

 
Ye Su und Xu Yuru 

(Shanghai) 
 

Kurzzusammenfassung: Der vorliegende Beitrag widmet sich der Ana-
lyse von Übersetzungsstrategien in Bezug auf Kulturspezifika unter 
den thematischen Aspekten der Einbürgerung und Verfremdung an-
hand konkreter Textbeispiele der chinesischen und deutschen Version 
des Romanes Die drei Sonnen von Liu Cixin. Zur Anwendung kommen 
dabei die Methoden der quantitativen und der qualitativen Analyse. 
Die Untersuchung belegt, dass die Übersetzerin beim Übertragen der 
Kulturspezifika die Strategie der Verfremdung bevorzugt, wodurch 
sich kulturspezifische Merkmale des Ausgangstextes weitgehend bei-
behalten lassen. Zum besseren Verständnis fügt die Übersetzerin zahl-
reiche Anmerkungen hinzu. Zu beachten ist, dass an manchen Stellen 
zwecks besserer Lesbarkeit des Zieltextes ebenfalls die Strategie der 
Einbürgerung zur Anwendung kommt. 

 
 

1 Motivation  
 

In den letzten Jahren wurde der chinesische Science Fiction-Roman Die drei 
Sonnen von Liu Cixin ins Koreanische, Englische, Deutsche und Japanische 
übersetzt. Seitdem die englische Version im Jahr 2015 als erster chinesischer 
Roman mit dem Hugo Award, einem der wichtigsten Preise in der Science-
Fiction-Literatur, ausgezeichnet wurde, rückt der Roman immer stärker in 
den Fokus des literaturwissenschaftlichen Interesses, ebenso wie die Über-
setzungen des Romans, vor allem in die englische Sprache. Der vorliegende 
Beitrag widmet sich im Zuge dessen den Übersetzungsstrategien der Ver-
fremdung und Einbürgerung in der deutschen Übersetzung des Werks Die 
drei Sonnen mit Blick auf die Kulturspezifika. Ziel dieses Beitrags ist es, 
Übersetzungswissenschaftlern sowie Praktikern fruchtbare Anregungen zu 
liefern. 
 
 
2 Kulturspezifika 
 
Seit langem wird die Sprache als Träger der Kultur betrachtet und ist eng 
mit ihr verknüpft. Daraus ergeben sich aufgrund der unterschiedlichen kul-
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turellen Hintergründe unweigerlich viele Schwierigkeiten im Prozess der 
Übersetzung. Es folgen daher zunächst Ausführungen zur Definition und 
zur Klassifikation derjenigen Kulturspezifika, die beim Übersetzen häufig 
zum Tragen kommen. 

Werner Koller bezeichnet KulturVSH]LILND�DOV�ÅODQGHVNRQYHQWLRQHOOH��LQ�
weiterem Sinne: kulturspezifische) Elemente, d. h. Ausdrücke und Namen 
für Sachverhalte politischer, institutioneller, sozio-kultureller und geogra-
SKLVFKHU� $UW�� GLH� VSH]LILVFK� VLQG� I�U� EHVWLPPWH� /lQGHU´.1 Peter Newmark, 
ein britischer Übersetzungswissenschaftler und Linguist, versteht darunter 
´FXOWXUDO�ZRUGV´.2 Nach Newmark entstehen Übersetzungsprobleme, sofern 
es keine kulturellen Überschneidungen zwischen der Ausgangs- und Ziel-
sprache gibt.  

Kulturspezifika sind für den spanischen Übersetzungswissenschaftler 
Javier Franco Aixelá ² in Anlehnung an Newmarks Untersuchungen ² auf 
die Kultur der Ausgangssprache beschränkt, woraus viele Übersetzungs-
probleme resultieren.3  

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass Kulturspezifika in der Wis-
senschaft allgemein als Elemente aufgefasst werden, die entweder keine 
Entsprechung in der Kultur der Zielsprache haben oder eine vollständig an-
dere Funktion und Konnotation in der Zielkultur tragen. Daher spricht Kol-
OHU�YRQ�ÅHFKWHQ�/�cken im lexikalischen System der ZS (Zielsprache).´4 Die 
Aufgabe der Übersetzer bestehe demzufolge darin, diese vorläufigen Lü-
cken zu schließen.  

$L[HOi� XQWHUJOLHGHUW� .XOWXUVSH]LILND� LQ� ]ZHL� .DWHJRULHQ�� QlPOLFK� Å(L�
JHQQDPHQ´� XQG� ÅDOOWlJOLFKH� $XVGU�FNH´� ZLH� Gegenstände, Institutionen, 
Gewohnheiten und Meinungen einer bestimmten Kultur. Im Gegensatz da-
zu legt der US-amerikanische Linguist und Übersetzungstheoretiker Eugene 
Nida eine präzisere Kategorisierung vor, indem er Kulturspezifika nach öko-
logischen, materiellen, sozialen, religiösen und sprachlichen Merkmalen un-
terteilt.5 Newmark kategorisiert diese wie folgt: 

 
 
 
 
 
 

                                                             
1 Werner Koller, Einführung in die Übersetzungswissenschaft. Wiebelsheim 2004, S. 

232. 
2 Vgl. Peter A. Newmark, Textbook of Translation. New York 1988, S. 94. 
3 Vgl. Javier Franco Aixelá, Culture- Specific Items in Translation. Clevedon 1996, S. 

56-60. 
4 Vgl. Werner Koller, a. a. O., S. 232. 
5 Vgl. Eugene Nida, Linguistics and ethnology in translation-problems. Word 1945, S. 

196. 
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1. Ökologie: Flora, Fauna, Geomorphologie, natürliche Landschaft; 
2. Materielle Kultur: Ernährung, Kleidung, Gebäude, Städte und Ver-
kehrsmittel; 
3. Soziale Kultur: Arbeit und Freizeit;  
4. Organisationen, Gebräuche, Politik, Religion, Kunst; 
5. Gebärden und Gewohnheiten.6 
 

Nach Ansicht von Liu Miqing, einem renommierten chinesischen Überset-
zungswissenschaftler, lässt sich Kultur grundsätzlich vier Schichten zuord-
nen, nämlich einer materiellen Schicht, einer institutionellen Schicht (Kon-
ventionen, Systeme, Institutionen), einer Schicht des Verhaltens und der 
Bräuche sowie einer geistigen Schicht.7 

In diesem Beitrag werden Kulturspezifika in Anlehnung an Nida und 
Newmark in folgende fünf Kategorien eingeordnet: 

 
1. Politische Kultur: Politische Organisationen, Begriffe usw.; 
2. Sprachliche Kultur:8 Redensarten, Sprichwörter, Redewendungen; 
3. Historische Kultur: historische Figuren, Ereignisse usw.;  
4. Materielle Kultur: Essen und Trinken, Gegenstände, Kleidung, Ge-
bäude, Pflanzen, Tiere, Geomorphologie usw.; 
5. Soziale Kultur: Religion, Sitten, Gebräuche, Persönlichkeiten u. ä. 
 

Die im vorliegenden Beitrag behandelten Kulturspezifika entstammen aus-
schließlich dem Roman Die drei Sonnen9.  

 
 

3 Übersetzungsstrategien der Kulturspezifika 
 

In diesem Kapitel werden zuerst chinesisch-deutsche Übersetzungsstrate-
gien der chinesischen Kulturspezifika im Roman Die drei Sonnen in fünf Ka-
tegorien eingeteilt und durch den Vergleich konkreter Beispiele im Aus-
gangs- und Zieltext analysiert. Nachfolgend findet eine Betrachtung aus der 
Perspektive der Verfremdung und der Einbürgerung im Rahmen der quanti-
                                                             

6 Vgl. Peter A. Newmark, a. a. O., S. 95. 
7 Vgl. ࡈᇃᒶ,᮷ॆ㘫䈁䇪㓢. ↖≹ 1999, S. 33-41. 
8 ,Q�VHLQHP�$XIVDW]�VWHOOW�1LGD�IHVW��Å7KH�GLIIHUHQFHV�ZKLFK�H[LVW�EHWZHHQ�ODQJXDJHV�

>«@�PD\�EHVW�EH�WUHDWHG�����SKRQRORJLFDO������PRUSKRORJLFDO������V\QWDFWLF��DQG�����OH[LFDO�
IDFWRUV´��1LGD��D�� D��2����945, S. 203. Im Vordergrund steht hierbei die Berücksichtigung 
sprachsystematischer Merkmale der Sprache des Ausgangstextes bei der Übersetzung in 
das Sprachsystem der Zielsprache, insbesondere in Hinblick auf das phonologische, das 
morphologische und das syntaktische System sowie die Struktur des Wortschatzes, also 
LP�OH[LNDOLVFKHQ�%HUHLFK��'D�LP�YRUOLHJHQGHQ�%HLWUDJ� LQ�GHU�.DWHJRULH�Å6SUDFKOLFKH�.XO�
WXU´�DXVVFKOLH�OLFK�%HOHJH�DXV�GHP�%HUHLFK�GHU�/H[LN�KHUDQJH]RJHQ�ZHUGHQ��LVW�LP�ZHLWH�
UHQ�7H[W�VWHWV�YRQ�ÅOH[LNDOLVFKHQ�.XOWXUVSH]LILND´�GLH�5HGH� 

9 Liu, Cixin, Die drei Sonnen, übersetzt von Martina Hasse. Heyne 2016. 
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tativen Analyse statt. Abschließend wird beurteilt, inwiefern die Übersetze-
rin Martina Hasse beim Übersetzen Entscheidungen zwischen Verfremdung 
und Einbürgerung getroffen hat und ob sie als gelungen einzustufen sind. 

 
3.1 Politische Kulturspezifika 

 
Da der Roman vor dem Hintergrund der chinesischen Kulturrevolution 
spielt, ist er durch damalige politische Kulturspezifika mit chinesischen Be-
sonderheiten geprägt. In der nachfolgenden Tabelle finden sich Beispiele 
hierfür: 
 

Tabelle 1: Beispiele für politische Kulturspezifika (Verfremdung) 

Ausgangstext Zieltext 

оަԆ⢋公㳷⾎⴨∄ˈ[...] [...] im Vergleich zu den anderen Rinder- 
und Schlangenteufeln [...] 

Anmerkung: Diese Bezeichnung, die ursprünglich der buddhistischen Lehre ent-
stammt, wurde während der Kulturrevolution als Schimpfwort für die verfolgten 
Gegner verwendet.  

«ˈ䘎ᶁ䟼´唁ӄ㊫µⲴဳ䜭㹼઒ʽ Sogar die Kinder der Fünf Schwarzen 
Klassen dürfen sich prüfen lassen!  

$QPHUNXQJ�� 'LH� Å)�QI� 6FKZDU]HQ� .ODVVHQ´� VLQG� SROLWLVFKH� .DWHJRULHQ� DXV� GHU�
Zeit der Kulturrevolution und bezeichneten gesellschaftliche Gruppen, die beson-
ders im Fadenkreuz der Roten Garden standen: Grundbesitzer, Großbauern, Kon-
WHUUHYROXWLRQlUH��Å�EOH�(OHPHQWH´�XQG�5HFKWVQDWLRQDOH�� 

 
Die Begriffe Rinder- und Schlangenteufel (⢋公㳷⾎) und die Fünf Schwarzen 
Klassen (唁ӄ㊫) waren während der Kulturrevolution Schimpfwörter für 
bestimmte gesellschaftliche Gruppen. Beim Übersetzen dieser Begriffe ver-
wendet die Übersetzerin hauptsächlich die Strategie der Verfremdung. Die 
Begriffe werden zuerst wörtlich ins Deutsche übersetzt und durch Anmer-
kungen im Anhang genauer erläutert. Dadurch werden nicht nur die kultu-
rellen Merkmale der Ausgangssprache bewahrt, sondern auch die Verständ-
lichkeit für die Zieltextleser verbessert, ohne den Lesefluss zu stören. 
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Tabelle 2: Beispiele für politische Kulturspezifika (Einbürgerung) 

Ausgangstext Zieltext 

ᴰ儈ᤷ⽪˖㾱᮷ᯇн㾱↖ᯇʽ 
Anordnung von oberster Stelle: Es soll vor 
allem ein Kampf mit Worten und nicht 
mit Waffen sein!  

[...]ˈањབྷӪ઼ањሿᆙݯㄉ൘↫Ҿ

↖ᯇⲴ[...] 

[...] stehen ein Erwachsener und ein Kind 
vor dem Grab eines im Fraktionskrieg Ge-
storbenen [...] 

൘␵ॾṑഝⲴⲮᰕབྷ↖ᯇѝˈ[...] Beim Hundert-Tage-Krieg auf dem Cam-
pus der Tsinghua-Universität [...] 

Anmerkung: Das Jinggangshan-Gebirgskorps und die Bewegung des 14. April wa-
ren zwei Gruppierungen der Roten Garden an der Tsinghua-Universität. Es gab 
1967 einen bürgerkriegsartigen Campuskrieg dieser beiden Parteien, der hundert 
Tage lang dauerte.  

ཚ䱣唁ᆀµ䘉㊫䇽≷䜭н㜭ࠪ´ۿˈ[...]

⧠Ǆ 

(LQ� %HJULII� ZLH� Å6RQQHQIOHFNHQ´� GXUIWH�
beispielsweise nicht verwendet werden, 
[...] 

Anmerkung: Mao Zedong, Der große Vorsitzende, wurde während der Kulturrevo-
lution oft als Rote Sonne bezeichnet. Da der chinesische Begriff für Sonnenflecken (ཚ
䱣唁ᆀ taiyang heizi) wortwörtlich schwarze Sonnenflecken bedeutet, und Schwarz 
die Farbe der Konterrevolutionäre war, war dieses Wort lange Zeit verpönt.  

 
Das Wort Wudou (↖ᯇ) taucht im Roman Die drei Sonnen immer wieder auf. 
Die Übersetzerin verwendet hier vor allem die Strategie der Einbürgerung. 
Das Wort wird je nach Kontext durch eine entsprechende deutsche Formu-
lierung übersetzt. Um beispielsweise den Unterschied zwischen Wen (᮷) 
und Wu (↖�� LP�$XVJDQJVWH[W�KHUYRU]XKHEHQ��QXW]W� GLH�hEHUVHW]HULQ� ÅPit 
:RUWHQ´�XQG�ÅPLW�:DIIHQ´�DOV�QDFKJHVWHOOWH�$WWULEXWH��GHU�%HJULII�Fraktions-
krieg liegt bereits in der Zielsprache vor; Bairidawudou (Ⲯᰕབྷ↖ᯇ) wird mit 
Hundert-Tage-Krieg übersetzt. Die Zahlen und Substantive werden in diesem 
Wort durch Bindestriche miteinander verbunden, was den Konventionen 
der Zielsprache entspricht. Der Begriff Bindestrich wird vorwiegend im Be-
reich der Rechtschreibung verwendet. Die Bezeichnung bezieht sich auf die 
Funktion des Bindestrichs in zusammengesetzten Wörtern in der Art ei-
ner Å[-$FKVH´, um die Teile des Kompositums miteinander zu verbinden.10 

                                                             
10 https://de.wikipedia.org/wiki/Viertelgeviertstrich, letzter Zugriff: 11.3.2020. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Komposition_(Grammatik)
https://de.wikipedia.org/wiki/Viertelgeviertstrich
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Da das Lexem Taiyangheizi (ཚ䱣唁ᆀ), wörtlich mit Sonnenflecken über-
setzt, bereits in der Zielsprache vorliegt, wendet die Übersetzerin die Strate-
gie der Einbürgerung an. Im gegenwärtigen Chinesisch hat der Ausdruck 
nur noch eine wissenschaftliche Konnotation, jedoch konnten technische Be-
griffe wie dieser in der damaligen Gesellschaft brisant sein, weil der Vorsit-
zende Mao Zedong während der Kulturrevolution oft als Rote Sonne be-
zeichnet wurde. Diese politische Konnotation ist den Zieltextlesern mehr-
heitlich wohl fremd, weswegen die Übersetzerin dieses zusätzliche Bedeu-
tungsmerkmal und den Kontext in der Anmerkung ergänzend erklärt.  
 
3.2 Lexikalische Kulturspezifika 
 
Zu dieser Kategorie zählen beispielsweise chinesische Idiome, Redewen-
dungen und Sprichwörter. Einige davon haben ihre Wurzeln in historischen 
Gegebenheiten, andere sind aus dem traditionellen Leben der Chinesen ge-
schöpft. Dieser Kategorie wurden folgende Beispiele zugeordnet: 
 

Tabelle 3: Beispiele für lexikalische Kulturspezifika (Verfremdung) 

Ausgangstext Zieltext 

«ˈሩᆳⲴ䈳ḕᱟаԦᶱަ༽ᵲ઼᭿ᝏ

ⲴһˈᡁԜⵏⲴᱟྲን㮴ߠǄ 

Es ist schwer, etwas über sie herauszufin-
den. Wir bewegen uns da auf sehr dün-
nem Eis.  

´ॳ䟼ѻ㹼࿻Ҿ䏣лˈµ 䛓Ӫ䈤ˈ´ޣ䭞

ᱟ㾱᢮ሩⴞḷǄµ 

Å$XFK�HLQH�5HLVH�YRQ�WDXVHQG�0HLOHQ�EH�
ginnt mit dem ersten Schritt. Ausschlag-
JHEHQG� LVW� GDV� ULFKWLJH� =LHO´�� VDJWH� GHr 
Mann.  

䛓ս咔ਁㄕ仌Ⲵ㘱㘵ˈᱟаս㪇਽ᆖ

㘵ˈ[«@ 

Der ältere Herr mit den Geheimratsecken 
und dem schlohweißen Haar war ein be-
rühmter Wissenschaftler, [...] 

 
Das chinesische Sprichwort Rulübobing (ྲን㮴ߠ) bedeutet wörtlich, dass 
sich jemand auf sehr dünnem Eis bewegt. Dessen Übersetzung ist im Deut-
schen leicht nachvollziehbar. Im übertragenen Sinn bedeutet es, dass man 
vorsichtig sein soll, um potenzielle Gefahren zu vermeiden. Es entstammt 
eigentlich dem zwischen dem 10. und 7. Jahrhundert v. Chr. entstandenen 
Shijing (䈇㓿), dem Buch der Lieder, das als die älteste Sammlung von chinesi-
schen Gedichten und die größte aus vorchristlicher Zeit betrachtet wird.11  
                                                             

11  https://de.wikipedia.org/wiki/Buch_der_Lieder_(China), letzter Zugriff: 
12.3.2020. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Buch_der_Lieder_(China)
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Qianlizhixingshiyuzuxia (ॳ䟼ѻ㹼࿻Ҿ䏣л), ein altes Sprichwort des im 
6. Jahrhundert v. Chr. lebenden chinesischen Denkers Laozi wird auch wört-
OLFK�LQV�'HXWVFKH��EHUWUDJHQ��Å$XFK�HLQH�5HLVH�YRQ�WDXVHQG�0HLOHQ�EHJLQQW�
PLW�GHP�HUVWHQ�6FKULWW´�LVW�KHXW]XWDJH�DXFK�LQ�ZHVWOLFKHQ�/lQGHUQ�JHOlXILJ��
Die übertragene Bedeutung, dass jede Sache bei Null beginnt, ist den Lesern 
des Zieltextes wohlbekannt. 

Die Übersetzung des Sprichworts Hefatongyan (咔ਁㄕ仌) könnte miss-
verstanden werden. Es entstammt einem chinesischen Gedicht aus der Tang-
Dynastie, die von 617 bis 907 an der Macht war, und bedeutet wörtlich, dass 
die Haare eines Älteren so grau wie die Federn eines Kranichs und sein Ge-
sicht so rosig wie das eines Kindes ist. Im übertragenen Sinn heißt es, dass 
der Ältere frisch und blühend aussieht. Allerdings hebt der Zieltext mit der 
hEHUVHW]XQJ� ÅGHU� lOWHUH� +HUU� PLW� GHQ� *HKHLPUDWVHFNHQ� XQG� GHP� VFKORK�
ZHL�HQ�+DDU´�QLFKW�GLH�*HVLFKWVIDUEH�KHUYRU��VRQGHUQ�das Alter des Mannes, 
weshalb diese Übersetzung als unangemessen eingestuft wird. 

Beim Übersetzen der zuvor genannten Textbeispiele mithilfe der Ver-
fremdung überträgt die Übersetzerin den Ausgangstext wörtlich, wodurch 
die Merkmale der chinesischen Redensarten weitgehend beibehalten werden. 
Hinzu kommt, dass die Übersetzerin auch die Strategie der Einbürgerung 
verwendet, wenn sie lexikalische Kulturspezifika ins Deutsche übersetzt 
und eine entsprechende Formulierung auf Deutsch bereits vorhanden ist, 
was sich am folgenden Beispiel beobachten lässt: 
 

Tabelle 4: Beispiele für lexikalische Kulturspezifika (Einbürgerung) 

Ausgangstext Zieltext 

>«@ˈྲ᷌䘉њ⋑ᴹ䘋ኅˈӰѸ䜭

ᱟ³³⭘֐Ⲵ䈤⌅˖ᢟ␑Ǆ 

Wenn wir da nicht vorankommen, dann holen 
wir die Kuh nicht vom Eis, um es mit deinen 
Worten auszudrücken.  

Anmerkung: Die wörtliche Übersetzung dieses chinesischen Kraftausdrucks ist 
Å6LFK�DQ�GHQ�(LHUQ�NUDXOHQ´�� 

䛓ᡁԜਾ䶒࢙лⲴˈቡᱟᢟ␑

ҶǄ 
Dann brauchen wir nicht weiterreden, da kann 
ich mir genauso gut die Eier kraulen!  

ԕਾ䳄йᐞӄൠቡᴹᆙᆀᶕ䈧

ᮉˈ[«@ 
Bald kamen jeden Mittwoch und Freitag Kin-
der, die ihr Fragen stellten.  

 
Die Redensart Chedan (ᢟ␑) wird je nach Kontext mit der entsprechenden 
deutschen Formulierung übersetzt. Der erste Satz besagt, dass die Existenz 
der Trisolaris-Zivilisation bedroht sei und sie unfähig sein werde, sich aus 
dieser schwierigen Lage zu befreien, wenn sie bei Wissenschaft und Techno-
logie keine Fortschritte erzielen könne. 
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'DV�HQWVSULFKW�GHU�%HGHXWXQJ�GHV�=LHOWH[WV�� ÅGLH�.XK�YRP�(LV�KROHQ´��
die im Deutschen eine Redewendung ist. Der zweite Satz bedeutet, dass der 
Schlachtplan der Menschheit infolge des Mangels an verdeckten Ermittlern 
nicht umgesetzt werden kann. Das heißt, dass die Menschheit in dieser Situ-
ation nichts tun kann, was der Bedeutung der deutschen Umgangssprache, 
ÅVLFK�GLH�(LHU�NUDXOHQ´�HQWVSULFKW� 

Die Übersetzung des Sprichworts Gesanchawu (䳄йᐞӄ) könnte den-
noch Missverständnisse hervorrufen. Der dritte Satz bedeutet eigentlich, 
dass häufig Kinder erscheinen, der Ausdruck betont die Häufigkeit. San (й) 
und Wu (ӄ) können hier nicht einfach als die Zahlen Drei und Fünf aufge-
IDVVW�ZHUGHQ��VRQGHUQ�DOV�HLQ�IHVWHU�$XVGUXFN�PLW�GHU�%HGHXWXQJ�YRQ�ÅPHK�
UHUH�0DOH´��0LW�Wochentagen, wie die Übersetzerin offenkundig vermutete, 
hat das nichts zu tun. 
 
3.3 Geschichtliche Kulturspezifika 
 
Unter diese Kategorie fallen Kulturspezifika mit einem inhaltlichen Bezug 
zur chinesischen Geschichte, nämlich vor allem zu historischen Figuren und 
Ereignissen, die das Kapitel des Computerspiels Three Body im Roman bein-
haltet. Beispiele dafür sind nachstehend aufgeführt: 
 

Tabelle 5:  Beispiele für geschichtliche Kulturspezifika (Verfremdung) 

Ausgangstext Zieltext 

䘉ᱟᡈഭᰦԓˈᡁᱟઘ᮷⦻Ǆ Wir befinden uns in der Zeit der Streiten-
den Reiche, und ich bin König Wen von 
Zhou.  

Anmerkung: 
'LH�(SRFKH�YRP����-DKUKXQGHUW�Y��&KU��ELV�����Y��&KU��ZLUG�DOV�Å=HLW�GHU�6WUHLWHQ�
GHQ�5HLFKH´�EH]HLFKQHW��1DFK�GHP�=HUIDOO�GHU�DOWHQ�'\QDVWLHQ�UDngen mehrere ri-
valisierende Königreiche miteinander um die Vorherrschaft in China und lieferten 
sich zahlreiche blutige Kriege, Laut Überlieferung war Wen von Zhou der erste 
König der Zhou-Dynastie, die vom 12. bis ins 8. Jahrhundert v. Chr. regierte. Sein 
Vorname lautete Jichang. Er besiegte Zhou Xin, den letzten König der Shang-
Dynastie. Es heißt, Wen habe als erster damit begonnen, die vierundsechzig Hexa-
gramme des I Ging mit konkreten Handlungsanweisungen zu versehen.  

>«@䘭䲿㘵䈤⵰䖜ੁઘ᮷⦻ˈ´လ᰼ˈ
㔉ᡁӋ劬ᒢਲ਼੗Ǆµ 

Der Gefolgsmann wandte sich zu seinem 
.|QLJ� XP�� Å-LFKDQJ�� NDQQ� LFK� HWZDV� YRQ�
GHP�6WRFNILVFK�KDEHQ"�´� 

  .ᡁᱟ໘ᆀǄ Sei gegrüßt! Ich bin Moatzuˈྭ֐
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$QPHUNXQJ��'HU�3KLORVRSK�0RDW]X��DXFK�0R]L��Å0HLVWHU�0R´��JHQDQQW��OHEWH�LP�
5. Jahrhundert v. Chr. in Nordchina und begründete nach Konfuzius eine eigene 
Schule und Denkrichtung, den Mohismus. Sein Anliegen war vor allem das gute 
)XQNWLRQLHUHQ� GHV� 9RONHV� DOV� *HPHLQVFKDIW� XQWHU� HLQHP� DOV� Å+LPPHOVVRKQ´� EH�
zeichneten absoluten Herrscher.  

 
Weil für die meisten Kulturspezifika mit Bezug zur chinesischen Geschichte 
kaum eine geeignete deutsche Entsprechung zur Verfügung steht, bevorzug-
te die Übersetzerin für diese Kategorie häufig die Verfremdung vor der Ein-
bürgerung. Geschichtliche Epochen und Personennamen werden wörtlich 
übersetzt oder in Pinyin (᤬丣), der phonetischen Transkription der chinesi-
schen Aussprache, übertragen. Schließlich wird der historische Hintergrund 
durch Anmerkungen im Anhang erläutert, weshalb der Zieltext auch ausrei-
chend verständlich ist. Jichang ist der König von Zhou, was in der Anmer-
kung König von Zhou erläutert wird. Der Name des chinesischen Philoso-
phen der Antike Mozi (໘ᆀ) wird nicht vollständig im chinesischen Pinyin 
übertragen, Moatzu soll eine Nachahmung der Aussprache darstellen. 
Dadurch können die Zieltextleser den Namen leichter aussprechen, die 
sprachlichen Besonderheiten des Chinesischen werden jedoch beibehalten. 
Auf die Übersetzungsstrategien der Namen wird in Kapitel 4.5 näher einge-
gangen. 
 

Tabelle 6: Beispiele für geschichtliche Kulturspezifika (Einbürgerung) 

Ausgangstext Zieltext 

ཹ൓кᗑᰘˈ䇑㇇ᵪ੟ࣘʽ 
Im Namen seiner Majestät des Kaisers 
ergeht der kaiserliche Befehl: Den Compu-
ter hochfahren!  

 
Mit dieser Aufforderung bezüglich des Computerspiels Three Body wird er-
läutert, dass ein Bürgerlicher den Soldaten den Befehl des Huangdi (ⲷᑍ), 
des damaligen Herrschers in China, erteilt. Das Wort Shengshang (൓к) war 
in der alten chinesischen feudalen Gesellschaft der Ehrentitel des Kaisers 
und Yuzhi (ᗑᰘ) bedeutet Befehl des Kaisers. Diese Begriffe werden hier 
durch deutsche Entsprechungen ersetzt.  
 
 
3.4 Materielle Kulturspezifika 
 
Dazu zählen die durch das chinesische Alltagsleben geprägten Gegenstände 
im Roman, beispielsweise Konsumgüter, Lebensmittel, Gebäude mit regio-
nalen Merkmalen, Pflanzen u. ä. 
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Tabelle 7: Beispiele für materielle Kulturspezifika  

Ausgangstext Zieltext Übersetzungs-
strategien 

>«@ ˈ੺䇹֐ˈᡁᱟ䘎

䟼ᴰᘛⲴ⋩䭟᡻ˈᡁࡠ

ଚњ⨝ˈ⍱ࣘ㓒ᰇቡ䐏

ᡁࡠ䛓ݯǄ 

Ich kann dir sagen, bei uns in der 
Kompanie bin ich der schnellste Ket-
tensägenführer. In welcher Gruppe 
ich auch arbeite, die Rote Wander-
fahne folgt mir immer.  Verfremdung 

Anmerkung: Wandernde Auszeichnung für besonders erfolg-
reiche Arbeiter und Aktivisten, etwa in Schulen oder Indust-
riebetrieben.  

Ҽᯔ⠶㛊ˈ[«@ Zwei Pfund kurz gebratene 
Schafskutteln und [...] Verfremdung 

བྷਢ৸㔉Ԇ㾱䉶⍶઼⋩

侬ˈ[«@ 
Shih Qiang bestellte für ihn Soja-
milch und Tianjiner Schmalzkuchen.  Einbürgerung 

>«@ˈ⺜Ԧ઼䖟Ԧˈቡྲ

਼⩤઼Ҁ䉡Ⲵޣ㌫Ǆ 

Die Zeichnung zeigt sowohl Hard-
ware als auch Software. Man kann 
sich die Beziehung dieser Kompo-
nenten wie die der Qin-Zither zu ei-
nem Notenblatt vorstellen.  

Verfremdung 
und  
Einbürgerung 

Anmerkung: Die Guqin (ਔ⩤�� Z|UWOLFK� Å$OWH� =LWKHU´) ist ein 
traditionelles chinesisches Saiteninstrument aus dem 10. Jahr-
hundert v. Chr. [...] 

 
Die Rote Wanderfahne (⍱ࣘ㓒ᰇ), die als Auszeichnung besonderer Persön-
lichkeiten dient, ist charakteristisch für China. Baodu (⠶㛊) ist ein berühmtes 
traditionelles Gericht aus Nordchina, dessen Hauptzutat üblicherweise fri-
sche Kutteln sind. Diese Begriffe werden w ortwörtlich übersetzt und mit ei-
ner Anmerkung versehen, wodurch die sprachlichen Besonderheiten des 
Ausgangstexts nicht verloren gehen. 

Youbing (⋩侬), eine Art frittierter Fladen, ist ein traditioneller Imbiss 
aus Nordchina und häufig Bestandteil im Pekinger Frühstück. Hier wird 
dieser Begriff durch den im deutschen Sprachraum bekannten Begriff 
Schmalzkuchen ersetzt, der aber die originale Speise nur ungenügend wie-
dergibt. 

Beim Übersetzen des Wortes Qin (⩤) wird Pinyin mit dem entspre-
chenden deutschen Wort kombiniert, was ein gutes Beispiel für die Kombi-
nation der Strategien Verfremdung und Einbürgerung ist. 
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3.5 Soziale Kulturspezifika 
 
Dieser Kategorie sind Kulturspezifika zuzurechnen, die sich auf chinesische 
Sitten und Gebräuche beziehen. Zudem taucht im Roman eine Reihe von 
Persönlichkeiten auf. 
 

Tabelle 8:  Beispiele für soziale Kulturspezifika 

Ausgangstext Zieltext Übersetzungs-
strategien 

>«@˖⩣⩣ཚ㚚᰾Ҷˈ[«@ Linlin ist viel zu intelligent.  

Verfremdung Anmerkung: Bei Kosenamen wird im Chinesischen oft eine 
Silbe des Vornamens verdoppelt.  

[«@ˈ䜭ᱟབྷᆖ䱴ѝⲴࡍ
Ҽᆖ⭏ˈ[«@ 

Die vier Mädchen [«@ besuchten 
die 2.  Klasse der höheren Mittel-
schule, [«@ 

Verfremdung Anmerkung: [«@ Die Schulpflicht beginnt mit der Vollendung 
des sechsten Lebensjahrs, und auf sechs Jahre Grundschule 
folgen gewöhnlich drei Jahre Mittelschule sowie drei Jahre hö-
here Mittelschule [«@ 

䘉ㄏᱟਦ᮷⌱Ⲵањ公䰘
 @»]ˈޣ

Ye Wenjie durchschritt einen Höl-
lenschlund.  Einbürgerung 

 
Linlin ist ein chinesischer Kosename und wird in Pinyin (᤬丣) wiedergege-
ben. Allerdings ist den Zieltextlesern der Klang der chinesischen Sprache in 
der Mehrheit fremd, ebenso dürfte ihnen die Aussprache der chinesischen 
Wörter schwerfallen. In diesem Fall gilt die Anmerkung als beste Wahl. Im 
Anhang des Romans wird außerdem eine Erläuterung zur Schreibweise und 
Aussprache zur Verfügung gestellt, damit sich die Zieltextleser genauer in-
formieren können. Anhand dieser Informationen können die Leser die im 
Roman häufig wiederkehrenden chinesischen Personennamen und Ortsna-
men, beispielsweise Wang Miao (⊚␬), Ye Wenjie (ਦ᮷⌱) u. a., besser ver-
stehen. Die Anmerkung zu Ye Wenjie (ਦ᮷⌱) im Anhang, die den Ziel-
textlesern erklärt, woher der chinesische Familienname, Vorname und Gene-
rationsname kommt, ist zudem verfügbar. Aber die Ersetzung durch Pinyin 
gilt nicht für alle Personennamen. Einige Schreibweisen unterscheiden sich 
vom Pinyin angesichts der Grenzen der Aussprache zwischen dem chinesi-
schen Pinyin und lateinischen Buchstaben auf Deutsch, beispielweise Shih 
Qiang (ਢᕪ). 

Beim Übersetzen des Wortes Chuer (ࡍҼ) wird die Strategie der Ver-
fremdung verwendet. In der Anmerkung bietet die Übersetzerin eine klare 
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Darstellung des chinesischen Bildungssystems und versucht, den Ausdruck 
wörtlich zu übersetzen. Allerdings wird die Schulstufe nicht präzise über-
setzt, denn LP�5RPDQ�EHVXFKHQ�GLH�0lGFKHQ�QLFKW� ÅGLH�]ZHLWH�.ODVVH�GHU�
K|KHUHQ�0LWWHOVFKXOH´�� VRQGHUQ�ÅGLH�]ZHLWH�.ODVVH�GHU�8QWHUVWXIH�GHU�0LW�
WHOVFKXOH´��$OOHUGLQJV�EOHLEW�GLHVH�XQJHQDXH�hEHUVHW]XQJ� IROJHQORV��GD�GLH�
Schulstufe für das Verständnis der Romanhandlung keinerlei Rolle spielt. 

Guimenguan (公䰘ޣ) ist ein Begriff aus dem Bereich des chinesischen 
Aberglaubens, der chinesischen Mythen entstammt. Darunter versteht man 
die Grenze zwischen Leben und Tod, die man im Falle des Hinscheidens 
überschreiten muss. Eigentlich wird hier erläutert, dass sich Ye Wenjie wäh-
rend der schweren Geburt in einer lebensbedrohlichen Situation befindet. Im 
Zieltext lautet das Wort Höllenschlund, der die Bezeichnung für das Tor zur 
Hölle ist. Aufgrund des unterschiedlichen religiösen Hintergrunds ist die 
Hölle für Leser aus dem abendländisch-christlichen Kulturkreis jedoch häu-
fig mit einem sündhaften Leben verbunden, weswegen die Übersetzung 
missverständlich sein könnte. 
 
3.6 Zusammenfassung der Strategien der Einbürgerung und Verfremdung 
 
Es handelt sich hier um eine eigene quantitative Analyse der Übersetzungs-
strategien. Insgesamt lassen sich 159 chinesische Kulturspezifika in diesem 
Roman finden. Die Übersetzungsstrategien werden im Anhang im Einzelnen 
dargestellt. Im Folgenden wird ausschließlich ein tabellarischer Überblick 
über die absolute Anzahl und Prozentzahl der verwendeten Übersetzungs-
strategien von Kulturspezifika im Roman Die drei Sonnen angeboten: 
 

Tabelle 9: Quantitativer Überblick der Übersetzungsstrategien je nach Kategorien 

Strategien 
Arten der Spezi-
fika 

Verfremdung Einbürgerung Verfremdung und 
 Einbürgerung 

Politische Kultur-
spezifika 43 (71,7%) 17 (28,3%) / 

Lexikalische Kul-
turspezifika 11 (21,2%) 41 (78,8%) / 

Geschichtliche 
Kulturspezifika 20 (90,9%) 2 (9,1%) / 

Materielle Kultur-
spezifika 12 (75,0%)  3 (18,8%) 1 (6,2%) 

Soziale Kulturspe-
zifika  6 (66,7%)  3 (33,3%) / 
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Aus der obigen Tabelle ist ersichtlich, dass sich die Kulturspezifika in die-
sem Roman hauptsächlich auf die Kategorien Politik und Sprache verteilen. 
Deswegen bilden diese zwei Kategorien den Schwerpunkt der Analyse in 
diesem Kapitel. 

Darüber hinaus benutzt die Übersetzerin je nach Kategorie verschiede-
ne Strategien. Die Verfremdung wird häufig beim Übersetzen der Kultur-
spezifika aus den Kategorien Politik, Geschichte, Material und Gesellschaft 
verwendet, weil es normalerweise schwierig ist, in der deutschen Kultur 
entsprechende Begriffe für Kulturspezifika dieser vier Kategorien zu finden. 
Im Vergleich dazu ist die Einbürgerung die Hauptstrategie für lexikalische 
Spezifika im Roman, weil sie durch deutsche Formulierungen mit derselben 
Bedeutung ersetzbar sind. Allerdings ist aus der Statistik zu ersehen, dass 
die Übersetzerin Anstrengungen unternimmt, um die Besonderheiten der 
chinesischen Sprache / Kultur beizubehalten und die Strategie der Verfrem-
dung zu benutzen. Das folgende Tortendiagramm veranschaulicht dieses 
Vorgehen: 

Es ist ersichtlich, dass der Anteil der Verfremdungsstrategie mit 58 Prozent 
höher als der der Einbürgerung ist, wofür es mehrere Gründe gibt. Der 
Hauptgrund liegt wohl darin, dass die Übersetzerin viele Jahre Sinologie 
studierte, in Taiwan gelebt und vielfältige China-Erfahrungen gesammelt 
hat. Dadurch hat sie ein umfassendes Verständnis der chinesischen Kultur 
und versucht, den deutschsprachigen Lesern die chinesische Kultur mithilfe 
prägnanter Übersetzungen näherzubringen. Die meisten chinesischen Kul-
turspezifika im Roman Die drei Sonnen werden inhaltlich angemessen und 
schön ins Deutsche übersetzt. Die Zieltextleser können sowohl die fremde 
chinesische Kultur kennenlernen als auch den Inhalt leicht verstehen. Leider 

58%
41%

1%

Verfremdung(92 Male)
Einbürgerung(66 Male)
Verfremdung und Einbürgerung(1 Mal)

Diagramm 1: Häufigkeit der Übersetzungsstrategien von Kulturspezifika 
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finden sich auch einige wenige falsch übersetzte Kulturspezifika, die sich bei 
einer Überarbeitung der Übersetzung schnell beseitigen ließen. 
 
 
4 Fazit 
 
Insgesamt zeigt sich bei der deutschen Übersetzung des Romans Die drei 
Sonnen eine Vorliebe für die Strategie der Verfremdung, besonders für poli-
tische, geschichtliche, materielle und soziale Kulturspezifika. Jedoch bevor-
zugt die Übersetzerin die Strategie der Einbürgerung beim Übersetzen lexi-
kalischer Kulturspezifika. Obwohl der deutsche Text einige fehlerhafte 
Übersetzungen enthält, kann die in Deutschland erfolgreiche Übersetzung 
als insgesamt überaus gelungen gelten. 

Kulturspezifika führen häufig zu Schwierigkeiten beim Übersetzen, ins-
besondere wenn Ausgangssprache und Zielsprache in Hinblick auf 
Sprachtypologie und Sprachfamilie weit auseinanderliegen, wie zum Bei-
spiel Chinesisch und Deutsch. Infolge der unterschiedlichen sprachsystema-
tischen Merkmale und des verschiedenen kulturellen Hintergrundes lassen 
sich für eine Reihe chinesischer Gegenstände und Erscheinungen im Deut-
schen keine adäquaten Entsprechungen finden. Um diese Schwierigkeit zu 
bewältigen, müssen je nach Kategorie verschiedene Übersetzungsstrategien 
verwendet werden. 

Empfehlenswert ist es, bei lexikalischen Kulturspezifika möglichst die 
Strategie der Einbürgerung einzusetzen; da viele ihren Ursprung entweder 
in historischen Ereignissen oder in der klassischen Literatur haben, werden 
diese den deutschen Lesern ohne genügende Kenntnisse der chinesischen 
Kultur fremd und unverständlich erscheinen. Demgegenüber könnten die 
Leser deutsche Formulierungen mit derselben Bedeutung gut nachvollzie-
hen. Deshalb ist die Strategie der Einbürgerung für lexikalische Kulturspezi-
fika besser geeignet. Wenn der Übersetzer die Strategie der Verfremdung 
anwenden möchte, sollte diese durch eine Anmerkung ergänzt werden.  

Bei den weiteren Kategorien der Kulturspezifika sollte der Übersetzer 
gemäß Kontext und Situation die Entscheidung zwischen Verfremdung und 
Einbürgerung treffen. Einerseits sollte überlegt werden, ob in der Ausgangs-
sprache eine geeignete Entsprechung zur Verfügung steht. Andererseits soll-
te er das Ziel der Übersetzung beachten. Zwecks der Vermittlung von aus-
ländischer Kultur sollte er die Strategie der Verfremdung bevorzugen. Zum 
Zweck der Verständlichkeit soll er versuchen, das Gefühl der Fremde beim 
Übersetzen zu beseitigen. Aus diesem Grund ist die Strategie der Einbürge-
rung geeignet. 

Schließlich ist noch darauf hinzuweisen, dass die Verfremdung der Ein-
bürgerung nicht völlig entgegengesetzt ist. Beim Übersetzen kann der Über-
setzer beide Strategien verwenden und sie in Einklang miteinander bringen. 
Wenn ein Kulturspezifikum mehrmals in demselben Ausgangstext vor-
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kommt, kann der Übersetzer verschiedene Strategien zwecks Abwechslung 
der sprachlichen Mittel einsetzen. Der Schwerpunkt liegt immer darin, ein 
angemessenes Gleichgewicht zwischen den beiden Strategien herzustellen.  

Ziel ist dieses Beitrages ist es zwar, Anregungen für die Forschung zur 
chinesisch-deutschen Übersetzung des Werks Die drei Sonnen zu liefern, 
doch konnten aufgrund des begrenzten Umfangs des Beitrages nicht alle 
Kulturspezifika im Roman Die drei Sonnen erfasst werden. Zukünftige Stu-
dien könnten die Zahl der ausgesuchten Beispiele erweitern und die Analyse 
vertiefen. 
 
 


